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              www.fechtklubfrauenfeld.ch   Georges Stalder  
          Präsident FKF 
 
Kontaktadresse:  Georges Stalder 

Steig 1  
8535 Herdern 
052 / 747’17’82 

 

 
Mitglieder:   20 Aktive / 21 Junioren 
 

 
Gründungsjahr:  1977 
 

 
Tätigkeiten: Wöchentliches Training 
 Dienstag, 18.30 – 20.00 Uhr für Nachwuchs (J + S) 
 Dienstag, 19.45 – 21.30 Uhr für Erwachsene 
 Donnerstag, 19.00 – 21.00 Uhr für Alle (J + S) 
 Wochenendanlässe und Turnierbesuche 
 Mehrere Mitglieder, die den Modernen Vier- und Fünfkampf betreiben 
 
 

Erfolge: Im 5-Kampf erfolgreiche Mitglieder: 
 Georges Stalder mehrfacher Welt- Europa- und Schweizermeister  
 5 +  4-Kampf, Sommer und Winter 
 Christine Stalder mehrfach auf Podest WM und EM 4-Kampf 
 Kai Riebli Schweizermeister 5-Kampf, mehrfach auf Podest,  
 international erfolgreich 
 Patrik Riebli mehrfach auf Podest im 5-Kampf und mehrfacher  
 Schweizermeister Winter 5-Kampf 
 

 An Fechtturnieren: 
 Mehrmals Turniersieger gestellt beim Bsetzisteiturnier  in SH 
 Podestplätze an nationalen Turnieren. 
 

 
Ziele:   Den seit 2000 wieder wachsenden Verein im Aufwärtstrend zu halten. 
  Aus dem ambitionierten Nachwuchs konkurrenzfähige Fechter  
     hervorzubringen. 
  Klein aber fein: Ein Verein zu bleiben, dessen Mitgliedschaft sich  
     jeder leisten kann. 
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   SVKT Frauensportverband Thurgau 
 
 
 
 
 
 
- 1932 Gründung  
  des SVKT Frauensportverband CH 
 
- 1936 Gründung  
  des ersten Vereins im Thurgau (Wängi) 
 
- 1959 Gründung des Kantonalverband Thurgau 
 
- Statistik 2008: 
  11 Vereine in 10 Gemeinden 
  300 Kinder und Jugendliche 
  900 Erwachsene Turnerinnen 
 
 
Der Kantonalvorstand organisiert regelmässig administrative Kurse sowie für die Turnleiterinnen aller 
angebotener Altersgruppen Mutter/Vater & Kind, Erwachsene und Erwachsene 50+, so wie die Fachsporte 
Volleyball und Netzball.  
Netzball wurde durch den Frauensportverband initiiert und wird seit über 15 Jahren in vielen Vereinen gespielt. 
Im Oktober 2006 fand in Zusammenarbeit mit dem Verein Arbon die 1. Schweizermeisterschaft und der 3. 
Schweizerische Spieltag im Netzball statt. 
 
Für viele Turnerinnen ist auch das Beisammensein ausserhalb der Turnstunden sehr wichtig. Eine besinnliche 
Hildegardfeier am Namenstag unserer Schutzpatronin oder gesellige Ausflüge und Vereinsreisen gehören 
ebenso zu unseren Jahresprogrammen. 
 
Nach dem Rücktritt der Kantonalpräsidentin bei der bevorstehenden Delegiertenversammlung im Mai wird der 
Verband voraussichtlich vorübergehend im Team geführt. 
 
Ansprechpersonen 
Die Aktuarin:     Verbandredakteurin / Personelles: 
Evelyne Jung     Elisabeth Praschnig 
Im Lee 8      Bachrüti 8 
9320  Stachen     9326  Horn 
e-mail:  evj@bluewin.ch     e-mail:  praschnig@gmx.ch 
 
 
 
 
Die scheidende Verbandspräsidentin: 
Brigitte Rüegg 
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Golf ist ein Spiel, welches wache Intelligenz, geistige Disziplin und 
körperliche Fitness verlangt…… 
 
Man kann Golf aber auch zum Spass spielen ! 
 
Der Golfsport erfreut sich im Thurgau grösster Beliebtheit. Der Golf & Country Club Schlossgut 

Eppishausen in Erlen und der Golfclub Lipperswil, die den Thurgauer Golfverband bilden, pflegen ein 

freundschaftliches Miteinander. Dies kommt vor allem zum Ausdruck bei gemeinsam organisierten 

Turnieren. Hier stehen die im September gemeinsam durchgeführten Thurgauer Meisterschaften an 

erster Stelle. Ausserdem sind beide Clubs sehr engagiert in der Juniorenförderung. Anfangs jeder 

Saison führen Erlen und Lipperswil mit zwei anderen Ostschweizer Clubs ein Springcamp für 

Junioren durch und ebenfalls jedes Jahr finden Junioren-Regio-Turniere statt, die sich grösster 

Beliebtheit erfreuen. 

 
Viele Golfspieler aus der Region St. Gallen und Zürich finden den Weg ins schöne Thurgau um 

spannende Golfrunden zu drehen. Je länger je mehr wird der Golfsport zu einer attraktiven 

Freizeitgestaltung. Und wer einmal angefangen hat, hört meistens nicht mehr auf ! 

 
Thurgauer Golfverband 

 

Golfclub Lipperswil      Golfclub Erlen 

Golfpark 1       Schlossgut Eppishausen 

8564 Lipperswil      8586 Erlen 

www.golfclub-lipperswil.ch      www.erlengolf.ch 

Tel. 052 724 01 10      Tel. 071 648 29 30 

 

 

www.thurgaugolf.ch  

 

Gründungsjahr: 2000 

Mitglieder: 1600  

 

Präsident: Ian Gibbons 

gibbons@golfswitzerland.ch  
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Interessengemeinschaft (IG) Handball-Sport-Toto, Thurgau  
Präsidentin:  Natalie Engeli-Fuchs, Wilerstr. 45, 8570 
Weinfelden 071/622 07 88,  danat@speedinternet.ch  

Interessengemeinschaft (IG) Handball-Sport-Toto Thurgau  

 

Mitglieder der IG Handball-Sport-Toto TG sind folgende Thurgauer Handballvereine:  

HCL Aadorf      --- 

HC Amriswil      www.hcamriswil.ch 

HC Arbon      www.hc-arbon.ch  

BSV Bischofszell     www.bsvbischofszell.ch 

SC Pfadi Frauenfeld    --- 

Sportclub Frauenfeld    www.scfhandball.ch 

HC Kaltenbach     www.hckaltenbach.ch  

HSC Kreuzlingen     www.hsc-kreuzlingen.ch 

HC Romanshorn     www.hcromanshorn.ch 

BSV WeinfeldenHandball    www.bsvweinfelden.ch 

  

Die IG Handball-Sport -Toto Thurgau, kurz IG Sport-Toto TG, wurde am 17. Mai 1988 
gegründet. Unser Kerngeschäft ist die Entgegennahme und Verteilung der Sport-Toto-Beiträge 
an die beitragsberechtigte Handballvereine. Die IG Sport-Toto TG kann weitere sportlich 
motivierte Zwecke wahrnehmen, namentlich durch Mitwirkung in entsprechenden Gremien (z.B. 
Sport-Toto-Kommission).  

Seit 3 Amtsjahren vertrete ich als Präsidentin die Anliegen alle 10 Thurgauer Handball-
vereine in der IG Sport-Toto TG und im Handball-Regionalverband Ost. Wir, vom 
Vorstand schätzen die gute Zusammenarbeit mit der Vereinigung Thurgauer 
Sportverbände.  

Sportliche Grüsse 

Präsidentin IG Sport-Toto  
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www.hornusserfrauenfeld.ch 
 

Eidgenössischer Hornusserverband Sektion Thurgau 
 
 

Präsident 
Christian Büchi 
Chimligasse 3 
8603 Schwerzenbach 

 
www.hornusserfrauenfeld.ch 
 
1 Verein, 40 Mitglieder 
 
Gegründet 1908 
 
Kurzportrait des Verbandes 
Der Thurgauer Hornusserverband besteht aus nur einem Verein, der Hornussergesellschaft 
Frauenfeld (HGF), welche ca. 40 Mitglieder zählt. Die HGF wurde im Jahr 1908 von 17 
ausgewanderten Bernern gegründet und war damals noch nicht alleine im Kanton. Immer wieder 
entstanden Hornussergruppen im Thurgau, die sich aber allesamt nicht durchsetzten konnten und 
wieder eingingen. Die Hornussergesellschaft Frauenfeld durfte, ausgenommen während der beiden 
Weltkriege, immer mehr als 20 aktive Mitglieder zählen. 
Nicht nur die Mitgliederzahl blieb mehr oder weniger stabil, auch Erfolg und Misserfolg hielten sich die 
Waage. Regelmässig konnten die Frauenfelder in ihren Stärkeklassen vordere Plätze an 
eidgenössischen Festen erringen, mussten aber auch immer wieder Niederlagen einstecken. Als 
Höhepunkt gilt der Gewinn der 6. Stärkeklasse in Reiden im Jahr 2002. Auf die Saison 2007 folgte 
der sportlich wohl wichtigste Schritt: Der Zusammenschluss des Spielerkaders mit der 
Hornussergesellschaft Schaffhausen. Die nunmehr zwei Mannschaften konnten denn auch 
profitieren: Die erste Mannschaft stieg sensationell in die 1. Liga auf, und die zweite Mannschaft spielt 
neu in der 3. Liga. 
Die Hornussergesellschaft Frauenfeld zeichnete sich immer wieder mit der Organisation von 
Anlässen aus: Regelmässig wurden interkantonale Feste im Thurgau durchgeführt. Als Höhepunkt 
steht zweifelsohne das Eidgenössische Fest in Frauenfeld in den Büchern. Ein unvergesslicher 
Anlass, sowohl für die Sportler als auch für die Organisatoren. Ein besonderer Dank geht an dieser 
Stelle an die unterstützenden Kräfte in Behörden, befreundete Vereine und Verbände, ohne die 
solche Anlässe nicht durchführbar wären. 
 
Was denkt der Verband über die VTS 
Und damit lässt sich leicht die Brücke zur VTS schlagen: Auch als Mini-Verband dürfen die Thurgauer 
Hornusser, resp. die Hornussergesellschaft Frauenfeld, die Strukturen der VTS nutzen und davon 
profitieren. Und gerade in der Ostschweiz, wo der Hornussersport eher eine Randsportart ist, kann 
eine solche Unterstützung von enormer Wichtigkeit sein. Die VTS kann den Hornussern dabei helfen, 
sich Gehör und Gewicht zu verschaffen, und damit das Hornussen etwas mehr ins Zentrum des 
Interessens führen. 
 
Wir danken der Vereinigung Thurgauer Sportverbände an dieser Stelle und hoffen, auch das nächste 
Jubiläum mit ihr feiern zu dürfen. 
 
Im Namen der Thurgauer Hornusser 
 
Christian Büchi 
 

 

 Präsident: Christian Büchi, Chimligasse 3, 8603 Schwerzenbach, bubich@gmx.ch 
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Gemeinschaft 
Thurgauer Judo- und Ju Jitsu Clubs 
 
Präsident 
Adolf Singer         
Eugensbergstrasse 16      
  
8268 Salenstein       
  
 
Gründungsjahr : 1988 
 
Mitglieder Vereine : KSG Oberthurgau 
    JJJC Arbon 
    JJC Ermatingen 
    JJJC Frauenfeld 
    JC Kreuzlingen 
    SVC Kreuzlingen 
    JJJC Weinfelden 
    JV Oberthurgau 
    BC Hinterthurgau 
 
Präsidenten :  Rolf Born 1988 - 2007 
    Adolf Singer 2007 -  
 
Homepage: :  www.judoverband-sg-tg.ch 
 
 
Die Gemeinschaft der Thurgauer Judo- und Ju Jitsu Clubs ist kein eigentlicher Kantonalverband, 
sondern ein lose Gemeinschaft. 
Alle der Gemeinschaft angeschlossenen Vereine sind Einzelmitglieder des Schweiz. Judo- und Ju 
Jitsu Verbandes sowie des Kant. Judoverbandes SG / TG. 
 
Die Gemeinschaft der Thurgauer Judo- und Ju Jitsu Clubs koordiniert die Zusammenarbeit mit dem 
Kant. Judoverband SG / TG zur Förderung der  
Judo- und Ju Jitsu Aktivitäten im Thurgau. Im Weiteren ist die Gemeinschaft ein Ansprechpartner für 
Judo- und Ju Jitsu Sport im Kanton gegenüber Behörden, Öffentlichkeit und dem kantonalen 
Sportamt. 
 

Kantonaler Judoverband St. Gallen und Thurgau 

www.judoverband-sg-tg.ch 
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Thurgauer Kanu- Vereinigung TGKV 
 
PRÄSIDENT: 

Martin Stierle  
Alpsteinstrasse 6 
8590 Romanshorn 
stierle.martin@kcro.ch 
078 608 98 02 
 

VEREINE: Kanuclub Romanshorn (KCRo) 
 Thurgauer Wildwasserfahrer (TWF) 
 Paddelclub Kreuzlingen (PCK) 
 Kanuclub Tegelbach (KCTe) 
 
ZAHLEN:  KCRO   130 Mitglieder 
 TWF     80 Mitglieder 
 PCK     80 Mitglieder 
 KCTe     40 Mitglieder 
      
 Total:   330 Mitglieder 
 
GRÜNDUNGSJAHR: 1986 
 
KURZPORTRAIT: Loser Zusammenschluss auf kantonaler Ebene zwecks  Koordination 

und Förderung der Thurgauer Kanuaktivitäten. Bildung eines klaren 
Ansprechpartners für die Sportart Kanu im Kanton Thurgau, speziell 
auch im Austausch mit dem Sportamt Thurgau und der Vereinigung 
Thurgauer Sportverbände (VTS). 

 
ERFOLGE: KANU- REGATTA 
 2007  WM Duisburg    Gubser/ Gubser 
 2004 OS Athen     Simon Fäh 
 2000  Junioren- Europameister  Simon Fäh  
 2000 OS Sydney     Adrian Bachmann  
  
 KANU- POLO/ WW 
 2007  EM Frankreich   3 Mannschaften 
 2006  WM Holland     1 Mannschaft 
 2005 EM Spanien    1 Mannschaft 
 
ZIELE: Förderung von Kanu- Nachwuchs im Kanton Thurgau und 
 Steigerung der Mitgliederzahlen in den Vereinen.  
  

 
  Die VTS, ein grosser Partner für unsere kleine Vereinigung! 
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Präsidentin / Kontaktadresse:  
Mette Baumgartner 
Unt. Weinbergstrasse 1 
8570 Weinfelden 
mette.baumgartner@speedinternet.ch  
Tel. G. 052 720 15 41 
www.tgkv.ch  
 
12 Karatedojos  
1028 Mitglieder  
Gründungsjahr 2005 
 
 
 
Der Thurgauer Karateverband wurde am 20. August 2005 gegründet. Ziele des Verbandes sind unter 
anderem die Verbreiterung der Anerkennung von Karate als sinnvolle und gesunde Sportart in der 
Bevölkerung und bei Sportfunktionären, die Vernetzung im Kanton, Wissensaustausch, Aus- und 
Weiterbildung von Trainern und Mitgliedern und die Durchführung von Meisterschaften. Bisher wurde 
drei Mal eine Thurgauer Meisterschaft durchgeführt, an der jeweils über 200 Karatekas teilnahmen. 
Davon waren die meisten Kinder und Jugendliche. Die Thurgauer Meisterschaft ist eine 
niederschwellige Möglichkeit, Turniererfahrungen zu sammeln oder ein erstes Mal Turnierluft zu 
schnuppern.  
 
Der TGKV führt Schiedsrichterlehrgänge, stilrichtungsübergreifende und polysportive Lehrgänge 
durch. Letztere erweitern den Horizont und lassen die Mitglieder neue Kontakte knüpfen. Die 
Schiedsrichterlehrgänge sind ein Bestandteil des Bestrebens, genügend qualitativ gute Schiedsrichter 
und Schiedsrichterinnen zur Verfüung zu haben.  
 
Der Verband steht noch am Anfang seiner Entwicklung. Zusammenarbeit mit Schulen oder 
Unterstützung von Spitzenathletinnen und –athleten sind Beispiele für weitere 
Entwicklungsmöglichkeiten.   
 
Was denkt der Verband über den VTS 
 
Die VTS ist für den TGKV sehr wertvoll. Sie ist eine wichtige Schnittstelle zum Kantonalen Sportamt 
und bietet wertvolle Informationen. Sie bietet die Möglichkeit, mit anderen Sportverbänden Kontakt zu 
knüpfen. An den VTS Tagungen werden Entwicklungen im Sport aufgezeigt, es werden Anregungen 
gegeben, wie sich ein Sportverband engagieren kann. Die VTS ist als Sprachrohr gegenüber der 
Schule, der Politik, Wirtschaft und weiteren Partnern sehr wichtig. Ein Dachverband ist unbedingt 
notwendig, damit die sportlichen Kräfte im Kanton gebündelt wirken können.  
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Der OKV in Kürze  
Gegen 20’000 aktive Pferdesportfreunde, verteilt auf rund 140 Reit- und 
Fahrvereine, sind im Verband Ostschweizerischer Kavallerie- und Reitvereine 
(OKV) zusammengefasst. Die Hälfte aller in der Schweiz aktiven lizenzierten 
oder brevetierten Reiter sowie 50 Prozent aller offiziell eingetragenen Pferde 
werden durch den OKV vertreten. Im Weiteren findet rund die Hälfte aller in der 
gesamten Schweiz stattfindenden Spring- und Dressurprüfungen im OKV-
Gebiet statt.  
 

Der Basisreiterei verpflichtet! 
Unter dem Motto «der Basisreiterei verpflichtet» nimmt der OKV eine zentrale 
Funktion im Bereich Förderung und Ausbildung der Basisreiterei wahr. Ganz 
besonders nimmt sich der OKV dem Nachwuchs an. Mit seinem Programm 
«Newcomers» hat der OKV einen Meilenstein in der Nachwuchsförderung des 
schweizerischen Reitsports gesetzt. Im Weiteren leistet der OKV einen 
finanziellen Beitrag zur Förderung des Nachwuchses auf Stufe des 
gesamtschweizerischen Pferdesportverbandes. 
 
Historische Bedeutung  
Der Name des grössten Regionalverbandes hat historische Bedeutung. Der 
OKV wurde am 25. Mai 1856 von Kavallerie-Offizieren in Wil SG gegründet. Als 
«Östlicher Kavallerie Verein» leistete er einen wichtigen Beitrag an die 
Berittmachung der schweizerischen Kavallerie und förderte die 
ausserdienstliche Reittätigkeit der Dragoner. Nach der Auflösung der Kavallerie 
1973 hat sich der OKV neu strukturiert. Aus dem Ostschweizerischer 
Kavallerie-Verein wurde der Verband Ostschweizerischer Kavallerie- und 
Reitvereine.  

Verband Ostschweizerischer Kavallerie-und Reitvereine  
Geschäftsstelle 
Bülacherstrasse 100 
8302 Kloten  

 

Im Internet: www.okv.ch 

Mitglieder gesamt: 

20’000 (in 140 Vereinen)  

Mitglieder Gebiet VTS: 

2’235 (in 24 Vereinen) 

Gründungsjahr: 1856  
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Thurgauer Kunstturnverband 
Christoph Asprion 
Vizepräsident 
Matzingerstrasse 3c 
8512 Thundorf 
 
T: 052 376 35 80 
N: 079 370 46 29 
M: ch.asprion@bluewin.ch 
 
 
Der TKV verfügt zur Zeit noch nicht über eine Homepage. 
 
Gründungsjahr TKV:  1920 
 
Der TKV besteht zur Zeit aus den 4 Regionalzentren Frauenfeld, Hinterthurgau, Weinfelden und 
Wil (Kunstturnen Frauen) mit folgend aufgeführten Mitgliedern: 
 
Mitgliederbestand per  31.12.2007 

                                                2005 2006 2007 
Vorstand    8   7    6 
Techn. Kommission     9   9    9 
Leiter/Innen / Aktive   48 45  52 
Jugendliche (ab Jg. 91)     70 72  49 
FG Presse      9   9    9 
Ehrenmitglieder Aktive   23 23  22 
Freimitglieder    24 30  33 
Passivmitglieder   23 23  27 
                   ______________________ 
Total      214 218 207 
 
Der Thurgauer Kunstturnverband fördert und propagiert das Kunstturnen Frauen und Männer 
im ganzen Kanton Thurgau und fasst zu diesem Zweck alle Kunstturner/innen der bestehenden 
Vereine und Regionalzentren zusammen. 
Der TKV verfolgt in Zusammenarbeit mit den Regionalzentren besonders folgende Ziele: 
- Erfassen der, für das Kunstturnen geeigneten Talente. 
- Schaffung von idealen Trainingsbedingungen und Wettkampfmöglichkeiten. 
- Förderung der Leistungsfähigkeit, sowohl im Hinblick auf eine breite Basis als auch auf eine 
gute Spitze. 
- Förderung und Ausbildung der Leiter/innen und Kampfrichter/innen. 
- Organisation und Durchführung von Kunstturnanlässen. 
 
Wichtig dabei ist eine regelmässige Erreichung von Qualifikationen in die schweizerischen 
Kader. 
Dabei sind in jüngster Zeit die sehr guten Erfolge von nachstehend aufgeführten Turnern zu 
erwähnen: 
- Nachwuchskader  

 Boris D'Angelo 
 Cirill Mischler (Si-Kader) 

- Jugendkader 
 Sandro Gamper 
 Sandro Koster  

Nationalkaderqualifikation für  Reto Heierli 
 
 
 

t k v                      t h u r g a u e r    k u n s t t u r n    v e r b a n d

 
Partnerin des Thurgauer Kunstturnverbandes
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Die dynamischen Veränderungen und die stetig steigenden Anforderungen in unserer 
anspruchsvollen Sportart zwingen uns im laufenden Jahr 2008 zu einer Strukturanpassung im 
Thurgauer Kunstturnverband. Dabei werden im Kunstturnen der Männer die Athleten aus den 
drei Regionalzentren (Frauenfeld, Hinterthurgau und Weinfelden) zusammengefasst und unter 
dem Namen "Kunstturnen Thurgau" zentral geführt und ausgebildet. Wir erhoffen uns dabei 
eine effizientere Arbeit mit unseren Talenten und eine optimalere Ausnutzung der uns zur 
Verfügung stehenden Trainerkräfte.  
Diese Strukturanpassungen ermöglichen auch schon eine frühzeitige Vorbereitung auf eine 
gute Anbindung an das in Wil projektierte und im Jahr 2009 entstehende "Leistungszentrum 
Ostschweiz" (Eröffnung und Inbetriebnahme voraussichtlich im Sommer 2009). 
 
 
Der Thurgauer Kunstturnverband schätzt die sportartübergreifenden Tätigkeiten der VTS sehr. 
Mit dem Einsitz unseres langjährigen, gut bekannten Expräsidenten Peter Bühler in dem VTS-
Vorstand wissen wir auch, dass unsere Anliegen in der VTS stets gut vertreten sind. 
 
 
Wir wünschen allen VTS-Mitgliedern ein sehr erfolgreiches Jubiläumsjahr und danken ihnen für 
ihre grosse Arbeit im Sinne des gedeihenden Thurgauer Sportes. 
 
 
 
 
 
Thundorf, 16. Mai 2008 
 
Christoph Asprion 
 
 
 
 
 

 
 
  

t k v                      t h u r g a u e r    k u n s t t u r n    v e r b a n d

 
Partnerin des Thurgauer Kunstturnverbandes
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Präsident ai: Rolf Sonderegger, In der Au 13 b, 8547 Gachnang 
Tel+Fax 052/375 19 07 rolfsonderegger@bluewin.ch  

 
gegründet 21. November 1970 www.tlav.ch  
Präsidenten 
1970 – 1973 Fritz Müller, Bussnang 
1974 – 1995 Rolf Sonderegger, Gachnang 
1996 – 1999 Roland Zürcher, Herdern 
2000 – 2004 vakant (teils über Rolf Sonderegger) 
2005 – 2007  Alessio Paganini, Bischofszell 
2008   ai Rolf Sonderegger, Gachnang 

 
Am 6. Mai 1923 wurde der kantonale Leichtathletikverband (KLAV) als Unterverband des 
Thurgauischen Kantonalturnvereins in Weinfelden gegründet. Am 21.11.1970 erfolgte die Auflösung 
des KLAV und die Gründung des selbstständigen Thurgauischen Leichtathletikverbandes (TLAV). Am 
4.12.1971 erfolgte die Gründung des Schweizerischen Leichtathletikverbandes (SLV), heute Swiss 
Athletics. 
 
In den vergangenen  Jahrzehnten hatte der Thurgau immer wieder Spitzenathleten hervorgebracht. 
Ich denke da an Rolf Bernhard im Weitsprung , Heinz Bernhard 400 m Hürden, Hans Dähler 10'000 
m und Marathon, Werner Günthör im Kugelstossen, Hansruedi Stähli im Diskuswerfen und 
Kugelstossen, Mirko Spada im Zehnkampf, Roland Thalmann im Zehnkampf und Speerwerfen, 
Ursula Stähli im Kugelstossen, Jacqueline Häuselmann Sprint und Weitsprung, Linda Züblin im 
Siebenkampf usw. 
 
Die Leichtathletik hatte anfangs der 70iger Jahre noch über 1000 Lizenzierte aus über 80 
Mitgliedvereinen, 2007 waren es noch 311 Lizenzierte aus 51 Mitgliedvereinen. Die Zahl der 
Leichtathletiktreibenden ging von über 5000 auf 1200 zurück. Trainierten in den 70/80iger Jahren 
noch Disziplinenkader in fünf Trainingszentren, so sind es heute praktisch noch zwei starke Zellen, 
die LG Oberthurgau (TV Amriswil und LAR Bischofszell) und der LC Frauenfeld. Dies veranlasste den 
TLAV Vorstand auch im Jahre 2007 eine Talentstrasse auf die Beine zu stellen. In ihr werden die 
Talente zusammengefasst und in den beiden Zentren Frauenfeld und Amriswil gefördert. 2007 ging 
erstmals der Gesamtsieg beim IBL Länderkampf an den Thurgau. 
 
Informationen zur Leichtathletik im 
Bodenseeraum: 
www.ibl-sport.de  
 
2007 errang der Thurgau erstmals bei dem 
seit 1952 bestehenden IBL Länderkampf den 
Gesamtsieg in Singen. 
(IBL = Internationale Bodensee Leichtath- 
letik mit den Bodenseeanrainern) 
2008 konnte der Thurgau den Gesamtsieg 
erneut holen. 
 
 
 
 
 
                  Der TLAV wird  
                  unterstützt durch 

  Hauptsponsor 

 

Sponsor 
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TMSV  
 
Thurgauer Matchschützenverband                                                                
 
Präsident:   W. Pupikofer 
   Lindenstr. 16 
   8274 Tägerwilen 
   Tel. 071- 669 15 79 

www.tmsv.ch 
 
Mitglieder:  95 
 
Gründungsjahr: 1992 
 
 
Der TMSV fördert und pflegt das Matchschiessen im Kanton Thurgau. Dies wird erreicht durch: 
 
Förderung des sportlichen Schiessen in allen Disziplinen und Waffenarten nach nationalen und 
internationalen Regeln. 
 
Durchführung von Trainings und Wettkämpfen. Durchführung von kantonalen Meisterschaften in allen 
Disziplinen. 
 
Förderung und Weiterbildung an Schiessschulen und schweizerisch anerkannten Kursen. 
 
Zusammenarbeit mit der Nachwuchsförderung Thurgau sowie allen Schützen-Verbänden und 
Sektionen im Kanton Thurgau. 
 
Kontaktpflege mir Behörden und Medien. 
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Gegründet    1937 
 
Rechtsform    Der TNV ist ein eigenständiger Fachverband des  

Thurg. Turnverbands (TGTV) 
 
Erfolgreichster   Markus Thomi, 5-facher Kranzgewinner an Eidg. Turnfesten 
Nationalturner  
 
Präsident   Sepp Meyer 
 
TK-Chef   Bruno Kägi 
 
Jugendbetreuer  Lukas Roth 
 
Vorstand und    19 Personen haben Chargen im TNV und/oder 
Technische Kommission sind ehrenamtliche projektorientierte Mitarbeiter  
 
Teilnehmer   87 Rangierte in den Jugendklassen 
Jahreswertung   93 Rangierte in den Leistungsklassen  

Basis: 5 Wettkämpfe im Jahr 2007  
 
Ehrenmitglieder   22  
Freimitglieder    24  
Gönner/Passive   ca. 50 
 
Nationalturnen ist eine traditionsreiche Sportart die geistig und körperlich viel Beweglichkeit, 
Vielseitigkeit und Flexibilität abverlangt. Bereits seit rund fünfhundert Jahren bestreitet man diesen 
Wettkampf, welcher nur in der Schweiz ausgeübt wird. Es ist eine Mehrkampfsportart und wird in 
einem turnerischen Teil (die sogenannten Vornoten) und einem Zweikampfteil mit Ringen und 
Schwingen durchgeführt. 
 
Voraussetzungen zu einem erfolgreichen Nationalturner sind: Schnelligkeit, Kraft, Beweglichkeit, 
Ausdauer sowie taktisches und technisches Flair. Dadurch haben in der Regel vielseitige Athleten 
eher mehr Erfolg als die Spezialisten. Weitere Informationen zum Nationalturnen unter  
www.envafgn.ch 
 
Der TNV wünscht der VTS alles Gute zum 15er-Jubiläum  
und freut sich auf weiterhin gute Zusammenarbeit im Dienste  
des Thurgauer Sports !  
 
 
Stand 27. März 2008    Sepp Meyer 
 
 
 

 
 

Thurgauer  
Nationalturnerverband (TNV) 
Gegründet 1937 

Partnerin der Thurgauer Nationalturner  
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Präsident 
Gerhard Egli 
Weiherstr. 32 
8580 Amriswil 
 
Tel P: 071 411 4412 
Mail: eglig@gmx.ch 
homepage: www.rolv-nos.ch 
  
 
 
 
Der Regionale OL-Verband Nordostschweiz (ROLV NOS) umfasst Mitgliedsvereine aus den 
Kantonen Thurgau, St. Gallen, Appenzell Innerrhoden und Ausserrhoden.  
 
OL Amriswil 
OL Regio Wil 
Thurgorienta 
OLG Kreuzlingen 
OLG St.Gallen/Appenzell 
 
Gründungsjahr 1977 
Aktuell 702 Mitglieder 
 
Er bezweckt die Förderung und Verbreitung des Orientierungslaufens und des Laufsportes allgemein 
in der Nordostschweiz. 
Durch eine intensive Zusammenarbeit mit der THURBO AG soll der öffentliche Verkehr vermehrt 
gefördert werden. 
 
Hauptaufgaben 
Zusammenschluss der Nordostschweizer OL-Vereine 
Regionale Wettkampforganisation 
Führung des regionalen Nachwuchskaders 
Kartenherstellung/Waldbenützung 
Verbandsorgan "ROLV-Zitig", erscheint vierteljährlich 
 
Aktuelle Nationale KaderläuferInnen 
Elite Herren A  Daniel Hubmann, David Schneider 
Junioren  Martin Hubmann 
Juniorinnen  Mirjam Fässler, Martina Seiterle 
 
Das regionale Nachswuchskader umfasst 23 Athleten und Athletinnen und 4 Trainer. 
 
Wir freuen uns auf jedes neue Gesicht. 
 
G. Egli, Präsident 
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Plusport Thurgau 
Dorfstrasse 17 
8596 Scherzingen 
Tel. / Fax: 071 680 06 08 
 
www. plusport-tg.ch 
 
 
 
 
 
 
 
Angeschlossene regionale Sportgruppen: 
Frauenfeld, Weinfelden, Amriswil, Romanshorn, Kreuzlingen, Jugi Thurgau, 
Sitzballgruppe Thurgau, Torball. 
 
Total ca. 350 aktive Mitglieder 
 
Gründungsjahr 1965 
 
Plusport Thurgau ist die Dachorganisation der Behindertensportlern im Kanton Thurgau. Alle Facetten 
von Behinderungen ob körperlich, geistig oder mehrfachbehindert finden bei uns Möglichkeiten sich 
sportlich zu betätigen. Wir fördern vor allem den Breitensport, aber auch Spitzensportler wie die 
Torballgruppe, welche im vergangenen Jahr den Schweizer Meistertitel, den Europacup und den 
Weltcup gewonnen haben. 
 
Unser Hauptanliegen gilt im Moment der Öffentlichkeitsarbeit. Bedingt durch die IV-Revision müssen 
viele unserer Sportler den (finanziellen) Gürtel enger schnallen. Das heisst, um unsere sportliche 
Aktivitäten ausführen zu können, sind wir vermehrt auf Sponsoren angewiesen. Die im Jahre 2007 
durch die Sportgruppen durchgeführten Sponsorenläufe haben uns zur Erreichung dieses Zieles 
geholfen.   
 
Dank der Unterstützung der VTS haben wir die Möglichkeit mit unseren Sportlern an Kreisturnfestern 
wie auch letztes Jahr am ETF teilzunehmen. Für diese Integration und Unterstützung danken wir der 
VTS. Das breit gefächerte Angebot der VTS im Bereich der Weiterbildung wird von uns gerne 
genutzt.  
 
Die professionelle Führungsarbeit der VTS bringt spürbare Erfolge.  
 
Wir gratulieren der VTS zum 15. Geburtstag und wünschen ihr weiterhin viel Erfolg. Auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit freuen wir uns. 
 
 
 
Paul Leuthard 
Kantonalpräsident 
PluSport Thurgau 
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Kontaktadresse: Pro Senectute Thurgau  
 Katharina Ruef, Bereichsleiterin Sport 
 Rathausstrasse 17 
 8570 Weinfelden 
 info@tg.pro-senectute.ch 
Homepage: www.tg.pro-senectute.ch 
Gründungsjahr: 1919 
 
 
PRO SENECTUTE STELLT SICH VOR 
 
Pro Senectute TG ist das Kompetenz- und Dienstleistungszentrum in den Bereichen Alter und 
Generationenbeziehungen. Wir setzen uns ein für das Wohl, die Würde und die Rechte der älteren 
Menschen: Es ist uns ein Anliegen die Sicherung ihrer Existenz und Lebensqualität zu gewährleisten, ihre 
Selbständigkeit zu erhalten, ihre gesellschaftliche Integration zu fördern und Selbsthilfe zu ermöglichen. Unsere 
Organisation ist bis in die Basis der Bevölkerung vertreten. In jeder Gemeinde ist eine Ansprechperson von Pro 
Senectute TG für die Anliegen und Nöte der älteren Menschen erreichbar. 
 
Soziales 
Der Bereich Soziales bietet kostenlose und diskrete Sozialberatung für Seniorinnen und Senioren und deren 
Angehörige an und ist in der Gemeinwesenarbeit engagiert.  
Die Beratung wird unter Berücksichtigung der individuellen Lebenssituation bei persönlichen und finanziellen 
Problemen und bei allen Fragen des Alters, wie zum Beispiel Wohnen, dem Eintritt in ein Alters- und 
Pflegeheim, der Gesundheit, der Freizeit- und Lebensgestaltung und bei Rechtsfragen angeboten.  
 
Alltagshilfen 
Wir alle möchten in der gewohnten Umgebung alt werden. In der Schweiz leben 9 von 10 Frauen und Männern 
von über 65 Jahren im eigenen Haushalt. Pro Senecute TG bietet hauswirtschaftliche, administrative und 
sozialbetreuerische Dienstleistungen an, die Seniorinnen und Senioren im Alltag unterstützen: 

- Hilfen in und ums Haus in Arbon, Frauenfeld, Pfyn und Seebachtal 
- Mahlzeitendienst im Bezirk Diessenhofen 
- Besuchsdienst 
- Steuererklärungs- und Treuhanddienst 

 
Bildungs- und Sportangebote 
Pro Senectute TG unterstützt mit ihren abwechslungsreichen Sport- und Bildungsangeboten eine aktive 
Lebensgestaltung und bietet Gelegenheit für soziale Kontakte. Das umfassende Angebot ist in der 
Kursbroschüre oder im Internet unter www.tg.pro-senectute.ch ersichtlich.  
 
Sportangebote 
Pro Senectute Sport steht für gesundheitsorientierte Bewegungsangebote und bedeutet: 

Qualität, Kundennähe, Sicherheit, Kostengerechtigkeit 
Unser Ziel ist es, schnell auf neue Bedürfnisse im Seniorensport einzugehen. 

 
 
 
 

 

Kurse 
- Golf (Schnuppern) 
- Nordic Walking (Technik) 
- Rudern (Technik) 
- Segelturn (Erlebnis, Schnuppern) 
- Tennis (Anfänger und Fortgeschrittene) 
 
Tagestouren 
- Velo (ca. 12 Veranstaltungen) 
- Wandern (ca. 12 Veranstaltungen) 
 

Fortlaufende Angebote 
- Aqua-Fitness (14 Gruppen) 
- Nordic Walking (2 Gruppen) 
- Gymfit/Turnen (105 Gruppen) 
- Volkstanzen (5 Gruppen) 
126 Gruppen, 4’700 erteilte Lektionen (Stand 2007) 
 
Kurswoche 
- Velotourenwoche Rhein (Von der  
  Quelle bis zur Mündung
 

Geschäftsstelle 
Zentrumspassage · Rathausstrasse 17 · CH 8570 Weinfelden 

Telefon 071 626 10 80 · Fax 071 626 10 81 · E-Mail info@tg.pro-senectute.ch· www.tg.pro-senectute.ch 
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SATUS Regionalverband SG/TG/AR     
 
Kontaktadresse: (Geschäftsstelle) 
Werner Rechberger 
Neuhauserstrasse 50 
8500 Frauenfeld 
 
E-Mail: w.rechberger@gmx.ch 
www.satus.ch 
 
Anzahl Vereine: 12, davon 5 im Thurgau 
Anzahl Mitglieder: 646, davon 283 im Thurgau 
 
 
 
Leitbild 
 
 Der SATUS: 
 
1  fördert die ausgewogene sportliche Betätigung in der Freizeit und leistet damit einen 

Beitrag zur Gesundheits-, Drogen- und Gewaltprävention; 
 
2  richtet seine Angebote vielfältig aus, um so eine möglichst hohe Lebensqualität und 

soziale Integration seiner Mitglieder zu erreichen; 
 
3  schafft durch sportliche Angebote für die Jugend, die Junioren, die Erwachsenen und 

die Senioren einen Ausgleich zwischen familiärem, schulischen und beruflichen Umfeld; 
 
4  entdeckt Talente und setzt sich für deren gezielte Förderung ein; 
 
5 arbeitet bedürfnis- und qualitätsorientiert; 
 
6  kommuniziert transparent, wahr und authentisch; 
 
7    stellt Fairness beim Handeln und Führen in den Mittelpunkt; 
 
8  setzt sich für die Anerkennung des Breitensports in der Gesellschaft, der  Wirtschaft 

und der Politik ein; 
 
9  arbeitet mit andern Verbänden, Institutionen und  Organisationen zusammen, die 

ähnliche Interessen verfolgen; 
 
10 setzt sich gemeinsam mit Swiss Olympic für einen respektvollen und fairen Sport 

gemäss deren Ethik-Charta ein. 
 



 

84 

 
 

 
SAC  Sektion  Bodan    
 
 
Kontakte: Präsident     
  Benno Schildknecht 
  Schulhalde 6 
  8580 Hagenwil b. Amriswil 
 
Homepage: www.sac-bodan.ch 
 
 
Einige Zahlen 
Gründungsjahr:  1901 als selbständige Sektion des Schweizer Alpenclubs 
Mitglieder:   890 
Vereinsgebiet:  östliche Hälfte des Kt. Thurgau  
 
 
Wer sind wir: 
Wir sind ein Verein mit den Untergruppierungen: 
 FABE Familienbergsteigen 
 KIBE Kinderbergsteigen  
 JO  Jugendorganisation 
 Senioren für diejenigen, die es lieber gemütlich nehmen 
 
In folgenden Ortschaften bestehen Ortsgruppen: 
Amriswil,  Bischofszell,  Weinfelden,  Kreuzlingen und Romanshorn 
 
 
Unsere Aufgaben: 
Förderung des Bergsports. 
Es werden fast alle Tätigkeiten im Umfeld des Bergsports angeboten: 
Bergtouren, Klettertouren, Hochtouren, Wanderungen, Skitouren, Snowboardtouren, Eisklettern , 
Schneeschuhtouren etc. 
Diese Touren werden von ausgebildeten Bergführern, Tourenleiterinnen oder Tourenleitern  geleitet. 
 
Ausbildung von Tourenleiterinnen und Tourenleitern. 
 
Unterhalt  und Betreuung der Länta - Hütte (www.laenta.ch)  in Vals. 
 
Unterhalt und Betreuung der Kletterhalle in Kreuzlingen. 
 
 
 
Der SAC und die VTS: 
Da ich erst seit zwei Monaten Präsident des SAC Bodan bin, möchte ich mich zu diesem Thema nicht 
äussern. 
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Sektion Thurgau 
 
 
Gründungsjahr: 1879 
 

 
 

 
Mitglieder: 700 

 
www.sac-tg.ch 
 
 
 
 
 
Präsident: 
 
Richard Tuchschmid 
Häberlinstrasse 70 
8500 Frauenfeld 
Tel. 052 720 71 85 
 
 
 
 
 
 
 
Die Sektion Thurgau des SAC bietet seinen Mitgliedern ein reichhaltiges Tourenangebot 

(Organisiert als  Tagestouren / Tourenwochen / Lager) an, sowohl für Kinder 

(Familienbergsteigen) und Jugendliche (JO), als auch für Erwachsene (Sektion) und 

Senioren (Werktagstouren). Die Aus- und Weiterbildung für Tourenleiter und Mitglieder hat 

für uns einen hohen Stellenwert. 

 

 

Wir sind stolze Besitzer von 2 Hütten:  

 

 Klubhütte Weid im Toggenburg 

 Etzlihütte SAC im Madranetal, UR  
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Thurgauer 
Kantonal-Schützenverband 

Homepage: www.tksv.ch 

 

 
 

 
Kennzahlen 2008 
 
Gründungsjahr 1835 
Angeschlossene Mitgliedervereine 125 
Lizensierte Mitglieder 3'591 
Nachwuchs U20 503 
 
 
 Im Kanton Thurgau, wo seit dem 16. Jahrhundert Schützenvereine bezeugt sind, fielen die 

Bestrebungen, die Schützen der Eidgenossenschaft unter das gleiche Banner zu scharen auf 
fruchtbare Erde. Die Bemühungen der damaligen Interessierten, es den Kantonen Zürich, 
Appenzell, Bern, St. Gallen und Glarus gleichzutun und auch im Thurgau den Kantonal-
Schützenverein zu gründen, führten am 31. August 1835 zum Erfolg. 
 
Als die bedeutendsten Stifter und Förderer des nunmehrigen «Thurgauischen Kantonal-
Schützenvereins» werden der Ermatinger Weinhändler und Kantonsrat Friedrich Hartmann 
Ammann und der auf Arenenberg wohnende Prinz Louis Napoleon Bonaparte – der spätere 
Kaiser Napoleon III. – genannt. 

 
Soweit ein Auszug aus der Festschrift zum 150. Jahre Jubiläum des Thurgauischen Kantonal-
Schützenverein. 
 
Anlässlich der Statutenrevision an der DV 2005 in Bottighofen wurde aus dem "Thurgauer Kantonal-
Schützenverein" der «Thurgauer Kantonal-Schützenverband» 
 
Zur Geschichte: 
Im Sommer 1836 fand in Weinfelden das zweite Kantonalschiessen, welches von 1835-1875 
alljährlich in bescheidenem Rahmen durchgeführt wurde, statt. Der Höhepunkt dieses Festes war 
sicherlich die Übergabe der prachtvollen Fahne, welche Prinz Napoleon dem Kantonal-
Schützenverein schenkte.  
In Jahr2008 findet in der Region Weinfelden das 68. Kantonalschützenfest statt. 
Frauenfeld zeigte sich schon 1890, nach anfänglichen Rückschlägen, als eidg. Festort. Damals wie 
im Jahre 2005 wurde in Frauenfeld ein eidg. Schützenfest durchgeführt. Aus der Chronik kann 
entnommen werden, dass 1890 ein Gewinn von Fr 77'000.- erwirtschaftet wurde; wie viel das heute 
wäre, kann sich jeder selbst ausrechnen. 
 
Der TKSV begrüsst die Arbeit und die Zusammenarbeit mit der VTS als wichtiges Bindeglied 
insbesondere zu den kantonalen Stellen, aber auch als Forum für den Austausch unter allen 
kantonalen Sportverbänden. 
 
Hubert Müller 
Präsident TKSV 

Hubert Müller 
Obergutstrasse 8 
8273 Triboltingen 
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Interessengemeinschaft Thurgauer Schwimmvereine 
 
 
Präsident: 
Heinz Brandner 
Weiherstrasse 15a 
8500 Frauenfeld 
052 720 26 04 
heinz.brandner@tg.ch  
 
 
 
Website: 
keine 
 
 
 
Vereine: 
4 Vereine (Schwimmclub Arbon, Schwimmclub Frauenfeld, Schwimmclub Kreuzlingen, Schwimmclub 
Romanshorn) 
 
 
 
Gründungsjahr: 
1989 
 
 
 
Zweck: 
Koordination von sportlichen Aktivitäten sowie finanziellen und sonstigen Interessen. 
 
 
 
Bemerkungen: 
Die IGTSV kennt keinen Vorstand, keine Versammlung. Die ganze Aktivität beschränkt sich auf das 
Verteilen der Sport-Toto-Gelder des Kantons auf die einzelnen Vereine. 
Ich bin auch nie zum Präsidenten gewählt worden, ich habe mich einfach für die ganz wenige 
Aufgaben zu Verfügung gestellt. 
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Kontaktadresse:     
  

Segelfluggruppe Cumulus 
H.P. Lehmann 
Flugplatzstrasse 11 8514 
Amlikon-Bissegg   

Tel. 071 651 13 13 
Fax 071 651 18 23   

E-mail: obmann@cumulus-segelflug.ch 

Homepage:  

www.cumulus-segelflug.ch 

Zahlen:  

1 Verein, 110 Aktivmitglieder, 30 Seniorenmitglieder  

Gründungsjahr:  

1945  

Kurzportrait:  

Die Segelfluggruppe Cumulus, kurz SGC genannt,  ist auf dem Flugplatz Amlikon 
beheimatet. Sie führt eine Flugschule und stellt ihren Mitgliedern über 20 leistungsfähige 
Segelflugzeuge, vom Schulungsdoppelsitzer bis zu Hochleistungsflugzeugen zur 
Verfügung. Um Interessenten den „Einstieg“ in den Segelflug zu erleichtern, führt die SGC 
regelmässig  „Schnupperwochenende“ durch. Weil bei uns grossmehrheitlich mit dem 
preiswerten und umweltfreundlichen Windenstart geschult und sehr viel in Eigenarbeit  und 
ehrenamtlich gemacht wird, bleibt die Schulung auch für Jugendliche  (ab 15 Jahren) 
erschwinglich.  

In sportlicher Hinsicht haben Mitglieder der SG Cumulus immer wieder von sich reden 
gemacht. So haben wir diverse Schweizermeister, Mitglieder der Schweizerischen 
Segelflug-Nationalmannschaft und eine Schweizerrekord-Halterin unter uns. Marcel Dünner, 
ein Pilot der die ganze Ausbildung bei uns absolviert hat und aktiv in Amlikon fliegt, wird 
diesen Sommer die Schweiz an der Segelflug-Weltmeisterschaft in Lüsse (D) vertreten.  

Unsere Meinung zur VTS:  

Wenn es die VTS noch nicht gäbe, müsste man sie gründen……..  
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Vereinigung Thurgauer Seilzieher 
       
 
 
 

Seilziehclub Thurtal 
Christian Müller 
Wartenwil 3 
8577 Schönholzerswilen 
 

www.szc-thurtal.ch 
 

Angeschlossene Vereine : 
 
Seilziehclub Thurtal 
 
Mitglieder: 
 
85 Aktiv- und Passivmitglieder 
 
Vereinsgründung 1984 
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Verbandspräsident 
René Trost 
Erlenstrasse 10 
9205 Waldkirch 
renetrost@waldkir.ch 
Kommunikation: 
info@sportunionost.ch 
www.sportunionost.ch 
 
Eckzahlen der Sport Union Ostschweiz:       (Stand 2007) 
9048 Mitglieder 
64 Vereine/Riegen 
wovon im Thurgau: 
702 Mitglieder in 10 Vereinen/Riegen 
Gründungsjahr:    1912 
 
Auszug aus dem Leitbild der Sport Union Ostschweiz: 
Wir sind ein regionaler Breitensportverband und unterstützen aktiv Mitglieder unserer Turn- und 
Sportvereine bei ihrer sportlichen Freizeitgestaltung. 
Leistungen 
Wir bieten vielseitige Wettkämpfe, qualitativ hochstehende Kurse und attraktive Lager an. 
Wir vermitteln Freude an Bewegung, fördern Gesundheit und Geselligkeit. 
Wir bieten mit unseren Aktivitäten den sportlich Interessierten einen Begegnungsraum und fördern 
die Motivation der Bevölkerung, sich regelmässig sportlich zu betätigen. 
Wir schaffen mit unserer sportlichen Vielfalt auch eine Basis für den Spitzensport und unterstützen 
diesen nach unseren Möglichkeiten. 
Verhalten 
Wir stellen den Menschen in den Mittelpunkt unseres Planens und Handelns, dabei orientieren wir 
uns an christlich-ethischen Werten. 
Wir setzen uns für Toleranz, Solidarität und Fairplay ein. 
Öffentlichkeit 
Wir leisten als nicht gewinnorientierte Organisation einen sozialen und kulturellen Beitrag an die 
Gesellschaft. Dafür erwarten wir Unterstützung von der öffentlichen Hand. 
Wir nehmen als Anbieter von Dienstleistungen am wirtschaftlichen Leben teil und verstehen uns als 
Partner der Wirtschaft. 
Umwelt 
Wir bekennen uns zur Mitverantwortung für den Schutz der Umwelt und fördern Massnahmen, die 
einem sportlichen und rücksichtsvollen Verhalten in der Natur dienen. 
 
Wir freuen uns, Mitglied der VTS zu sein. Wir können Synergien nutzen, Kontakte knöpfen und 
über Ideen, Probleme und Änderungen mit gleichgesinnten Verbänden sprechen. Ebenfalls 
können Ziele gemeinsam erreicht werden, nur zusammen sind wir stark. 
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SWISS 
 S    A    I    L    I    N    G  

                                                                            

 Regionalverband Bodensee/Rhein  
 www.swiss-sailing.ch/RVBR 
 
 
 
 
Kontaktadresse: Swiss Sailing 
 Regionalverband Bodensee/Rhein 
 Postfach 5 
 8590 Romanshorn 
 
Homepage: swiss-sailing.ch/RVBR 
 
Vereine: 25 (davon 18 im Thurgau) 
 
Mitglieder:  3'300 (davon 2800 Thurgau) 
 
Gründungsjahr: 1980 
 
       Ruedi Schellenberg 

 
 
Kurzportrait: 
Swiss Sailing ist in 6 Regionalverbände aufgeteilt. Diese stellen den direkten Kontakt zu den einzelnen Clubs 
und damit zur Basis sicher. Die Mitgliedsvereine des Regionalverbandes Bodensee/Rhein, Einzugsgebiet 
Fürstentum Liechtenstein bis Basel, sind auch dem Bodensee-Segler-Verband angeschlossen. 
 
 
 
Tätigkeiten: 
Die jungen Segler werden im Frühling und im Herbst an insgesamt drei Wochenenden zusammengezogen. Das 
Training der Jugendlichen findet aber prinzipiell in den einzelnen Vereinen unter Führung der J+S Juniorenleiter 
statt. Diese werden ebenfalls vom Verband geschult. 
Eine Pionierleistung des Regionalverbandes Bodensee/Rhein ist die Regattaausbildung von Jugendlichen 
durch einen professionellen Trainer. Die Mitglieder des Swiss Sailing Team Bodensee trainieren in den drei 
Bootsklassen Optimist, Laser und 420er und werden an den Regatten betreut. Die Finanzierung gewährleisten 
die Clubs, Sponsoren und ein Supporterverein. Das Konzept ist nun von anderen Regionalverbänden 
schweizweit übernommen worden. 
Im Weiteren werden Regattasegler, Jurymitglieder und Wettfahrtleiter durch den Verband geschult. Der 
Ausbildungskoordinator macht die Kursteilnehmer mit den Wettfahrtregeln und der Regattaorganisation 
bekannt. 
 
 
 
VTS: 
An den Versammlungen des gut geführten Dachverbandes der Thurgauer Sportverbände lernt man die Sorgen 
und Nöte der einzelnen Sportarten kennen. Man kann aber auch von deren Erfolgen und Erfahrungen 
profitieren und diese adaptieren. Der tiefere Einblick in die verschieden Sportarten ist bereichernd.  
Im Gegensatz zu verschiedenen anderen Verbandsvereinen können die Segler nicht von öffentlichen 
Einrichtungen wie Turnhallen und Sportanlagen profitieren. Im Gegensatz dazu finanzieren die Wassersportler 
die Seegemeinden durch Liegeplatzgebühren und den Kanton durch die Wasserfahrzeugsteuern.  
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Kontaktadresse   U. Wyss    
     Riedstrasse 20 
     8272 Ermatingen 
     praesident@thurgautennis.ch  
 
Homepage des Verbandes  www.thurgautennis.ch  
  
Gründungsjahr   1964 
 
Tennisclus und Tenniscentren 24 Tennisclubs 
       5 Tennis und Squashhallen 
 
Clubmitglieder   Total  5234 
      3162  Aktive   
      1131  Schüler 
          941  Passive 
 
 
Leitbild unsres Verbandes  

- Förderung aller Tennisspieler von der Basis bis zur nationalen Spitze 
- Förderung des Tennissport im Sinne einer Erlebniswelt für Jedermann 
- Förderung des Wettkampfsports mit einem koordinierten Turnierwesen 
- Förderung eines positiven Images des Tennissports durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit  

 
 
Um diese Ziele zu erreichen, setzt der Regionalverband auf 

- eine einfache und flexible Verbandstruktur 
- ein Team von gut ausgebildeten und motivierten Trainern und Funktionären auf allen Stufen 
- einen optimalen Dienstleistungsbetrieb für Mitglieder und alle Tennisspieler 
- ein enges Beziehungsnetz zum Dachverband SWISS TENNIS in Biel 

 
 
Alljährlich werden von unserem Regionalverband Thurgau Tennis folgende Aktivitäten 
durchgeführt: 

- Thurgauer Junioren Clubmeisterschaften 
- Thurgauer Seniorenmeisterschaften 
- Thurgauer Tennismeisterschaften für Aktive 
- Thurgauer Juniorenmeisterschaften 
 

Zudem werden Trainingslager für Junioren und Schüler sowie Sichtungstrainings organisiert und mit 
Hilfe unseres Verbandes durchgeführt. 
 
Administrativ finden jährlich 4 – 5 Vorstandssitzungen sowie eine Präsidentenkonferenz statt. Im 
Frühjahr findet jeweils die Generalversammlung des Verbandes statt. 
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Tischtennisverband Kanton Thurgau 
Markus von Wyl, Präsident 
Lärchenstrasse 1 
9514 Wuppenau 
 
 
12 Vereine mit ca. 170 aktiven (d.h. lizenzierten) Mitgliedern 

Gründungsdatum: 4. November 1972 

Der TTVKT organisiert für seine Mitglieder jedes Jahr die Thurgauer Meisterschaft 

und den Thurgauer Cup. Daneben führt er periodisch J+S Lager für den Nachwuchs 

durch und fördert Jungtalente in regionalen Stützpunkttrainings.  

 

Der TTVKT gratuliert der VTS zum Jubiläum. Wir schätzen ihren grossen Einsatz zur 

Förderung des Sports im Thurgau und wünschen ihr weiterhin viel Freude bei der 

Ausübung ihrer wichtigen Tätigkeit.  
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Kontaktadresse: 
 

Kantonaler Triathlon- und  
Duathlonverband Thurgau 
Markus Hubli 
Am Seebach 7 
8536 Hüttwilen 
052 747 17 83 
 
 
Mitglieder: 
 

Unserem Verband sind zur Zeit folgende zwei 
Vereine mit insgesamt 130 Mitgliedern 
angeschlossen: 
 
- Triathlon-Club Region Frauenfeld 
- Tri Team Aadorf 
 
Der Verband wurde im Jahr 1993 vom jetzigen Präsidenten ins Leben gerufen. 
 
 
Kurzportrait: 
 

Der Reiz unseres Sports liegt einerseits in der Ausdauer, andererseits im 
unmittelbaren Aufeinanderfolgen der unterschiedlichen Disziplinen mit der damit 
verbundenen Umstellung der Muskulatur auf die jeweilige Disziplin. Wir setzen uns 
für den Breitensport sowie den Spitzensport ein. Auch bieten die Vereine Anfängern 
und Spitzenathleten gezielte Trainings an. So sind aus den angeschlossenen 
Vereinen schon Weltmeister, Weltcupsieger, Ironmansieger und Schweizermeister 
hervorgegangen.  
 
 
VTS aus unserer Sicht: 
 

Die VTS erachten wir als sehr wichtig, mit vereinten Kräften sind wir stärker! Die VTS 
ist für uns auch ein wichtiges Bindeglied zur Politik. Zudem wird das Verständnis und 
die Solidarität unter den Verbänden gefördert. Wir wünschen der VTS für die Zukunft 
viel Erfolg. 

 
 
 
 

KANTONALER TRIATHLON- UND DUATHLONVERBAND 
THURGAU

Kantonaler Triathlon- und Duathlonverband Thurgau 
Markus Hubli, Am Seebach 7, 8536 Hüttwilen
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Der Thurgauer Turnverband  
 fördert im Rahmen seiner Möglichkeiten durch sein turnerisches und allgemeines sportliches 

Angebot die Volksgesundheit und den Sinn für die Gemeinschaft.  
 ermöglicht allen Turnenden eine ihrer Neigung und Eignung entsprechende körperliche 

Betätigung und unterstützt sie bei der Verbesserung der persönlichen sportlichen 
Leistungsfähigkeit. 

 weckt und fördert insbesondere bei der Jugend wie auch in allen übrigen Altersstufen das 
Interesse am Turnen und Sport und trägt zu einer aktiven und sinnvollen Freizeitbeschäftigung 
bei.  

 setzt sich für die Verbreitung des sportethischen Gedankengutes ein.  
 tritt durch die Organisation von sportlichen Veranstaltungen und durch die Teilnahme an 

Wettkämpfen und Anlässen an die Öffentlichkeit.  
 gewährleistet durch ein umfassendes Kursangebot die Aus- und Fortbildung der 

Führungskräfte aller Stufen und unterstützt seine Mitglieder in ihrer Tätigkeit.  
 arbeitet mit anderen Sportverbänden zusammen und pflegt Kontakt zu Behörden.  

 
 
Zahlen und Fakten  

 394 Vereine  
 18200 aktive Mitglieder in allen Alterskategorien (ab vier Jahren bis über achtzig Jahre)  
 Pro Jahr führt der Thurgauer Turnverband rund hundert Kurse in den verschiedenen Sparten 

(Turnen, Spiele, Leichtathletik, Vereinsführung usw.) für Vereinsleiterinnen und -leiter durch.  
 

 
 
 
 

 

Weitere Informationen zum Thurgauer Turnverband gibt es auf www.tgtv.ch! 
 

Willi Hauser, Präsident Thurgauer Turnverband 
 

„Im Thurgauer Turnverband steht der Sport im Zentrum. Den 

Jugendlichen, aber auch allen anderen Altersgruppen soll eine 

sinnvolle Freizeitbeschäftigung geboten werden. So wird einerseits 

Prävention im Bereich von Drogen und Alkohol betrieben, andererseits 

aber auch das gesellschaftliche Gedankengut weitergegeben.“  
 

Der Thurgauer Turnverband  
 
Der Thurgauer Turnverband setzt sich als polysportiver Verband für die 
Förderung des Breiten- und Spitzensportes ein. Er bietet allen 
Bevölkerungsschichten und Altersstufen Gelegenheit zu sportlicher 
Betätigung. Er ist parteipolitisch und konfessionell neutral.  
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Der Thurgauer Unihockeyverband 
 
 
 
 
 

Gründung: 1999 
Mitgliedervereine: 12 
Mitglieder: ca. 1100 
 
Grösstes Projekt: Thurgauer Sporttagesschule Unihockey in Erlen 
 
Kurzporträt: 
Der Thurgauer Unihockeyverband steckt noch in den Kinderschuhen und doch haben wir schon einige Projekte 
ins Leben gerufen. 
In der ersten Zeit waren wir damit beschäftig uns mit den Vereinen in Verbindung zu setzten und zu evaluieren 
was brauchen, wollen und erwarten unsere Vereine von einem Kantonalverband überhaupt. 
 
Einige Zeit und viele Gespräche hat es gedauert bis der Grossteil der Unihockeyspieler im Kanton wusste was 
hinter dem TUV steht. 
 
Nun haben wir uns aber endgültig etabliert und bekannt gemacht mit verschiedenen Projekten. 
Jedes Jahr tragen wir eine Thurgauermeisterschaft in verschiedenen Kategorien aus, 
wir haben in den vergangenen Jahren eine Grossfeld-Meisterschaft für alle Thurgauer B-Junioren organisiert, 
und treffen alle Präsidenten zweimal jährlich zu gemeinsamen Gesprächen. 
Das Trainingslager für alle Junioren ist beliebt und gut besucht, genauso die U13 Trainings im Zentrum des 
Kantons. 
Mit Einzelveranstaltungen für Trainer, Vorstandsmitglieder oder einfach nur für Interessierte an unserem Sport 
versuchen wir auf allen Stufen präsent zu sein und an der Basis zu Unterstützen. 
 
Unser Grösstes und spannendes Projekt ist die Sporttagesschule in Erlen. 
Seit drei Jahren arbeiten wir mit der Volkschule Erlen zusammen. 
Ca.25 Jugendliche im Oberstufenalter besuchen die reguläre Sekundarschule in Erlen und trainieren am 
Nachmittag jeweils für 2 Stunden gemeinsam Unihockey. 
Mit Benjamin Bötschi, Swiss Olympic Diplom Trainer, konnten wir einen erstklassigen Trainer engagieren  und 
die ersten Erfolge stellten sich sehr bald ein. Bereits in der dritten Saison erzielte die Mannschaft den 
hervorragenden 2. Schlussrang  
 
Ich denke dass wir in den vergangenen Jahren vieles erreichen konnten in der noch jungen Sportart Unihockey, 
aber genauso vieles steht noch an, so wollen wir natürlich bekannter werden und noch mehr junge Leute für 
unseren Sport begeistern. 
Die Projektphase der Sporttageschule läuft im Juli aus und geht dann, wenn alles klappt, in einen definitiven 
Status über, da wollen wir unsere Arbeit mit allen Erkenntnissen aus der Projektphase optimieren und 
ausbauen. 
 
Wir gratulieren der VTS zum runden Geburtstag und danken dem Vorstand für die Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren. 
 für den TUV  
 
 
 Bettina Livet 
 
 

 

   

Der Thurgauer Unihockeyverband 

Bettina Livet 
Himmenreichstrasse 25 
8570 Weinfelden 
Telefon: +41 71 620 06 55 
 
E-mail:  b.livet@tguv.ch 
Internet:  www.tguv.ch 
  

Präsidentin 
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Thurgauische Volleyball Vereinigung 
 
Kontaktadresse des Verbandes: Peter Pfister, Seeblickstrasse 7,  
 9320 Arbon 
Homepage Adresse des Verbandes: www.volleyball.ch  
 
Zahlen :  
Vereine: 4 
Mitglieder: 578 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Volleyballschule Thurgau 
 

Im Sommer 2006 startete die Schulgemeinde Amriswil und der TV Amriswil Volleyball mit der 
Volleyballschule Thurgau. Dieses Projekt ist für Knaben und Mädchen, die momentan das 6. Schuljahr 
besuchen, sportlich interessiert und motiviert sind, sowie Lust auf Leistung haben, gedacht. 
 
 
Werde Volleyballschüler 
 
Schulbildung auf der Oberstufe 
Als Volleyballschüler machst du den gleichen Schulabschluss Sekundarschule G (Real-) oder E 
(Sekundarschule) nach drei Jahren wie deine MitschülerInnen. Dank täglichem Training, das in den 
Schulalltag integriert ist, hast du die Möglichkeit, Volleyball unter professioneller Leitung zu lernen 
und sehr schnell grosse Fortschritte zu erzielen. 
 
Wer kann Volleyballschüler werden 
Alle Mädchen und Knaben, die momentan in das 6. Schuljahr gehen, die interessiert und motiviert 
sind, sowie Lust auf Leistung haben. 
 
 
Kontakt 

 
Homepage www.volleyballschulethurgau.ch  

Daniel Langenegger, Koordinator,  
 
E-Mail: info@volleyballschulethurgau.ch  
 
Markus Lutziger, Trainer 

E-Mail: m.lutziger@free.mhs.ch  
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Vereinigung Thurgauer Sportverbände  
www.vts-tg.ch  

Leitbild  
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Vereinigung Thurgauer Sportverbände  
www.vts-tg.ch 

Leitbild  
Kernaussagen und Leitsätze für Vereine, Verbände, 
öffentlich-rechtliche Organisationen  

1. ist der Hauptträger des Sportgedankens  

2. zeichnet sich aus durch effiziente Führung und zukunftsgerichtetes Handeln  

3. braucht die Ehrenamtlichkeit  auch für seine Zukunft  

4. ist ein wichtiger Bestandteil unserer Freizeitgesellschaft und -gestaltung  

5. basiert auf seinen Vereinen und hat einen hohen sozialen Stellenwert  

ÖFFENTLICHRECHTLICHER SPORT  (Schulen, J+S)  

1. muss günstige Voraussetzungen für lebenslange Sporttätigkeit schaffen  

2. muss die gesetzlichen Vorgaben und Aufträge konsequent umsetzen  

3. unterstützt die Begabtenförderung auch im Sport  

4. benötigt ein starkes kantonales (städtisches) Sportamt als Bindeglied zum privatrechtlichen Sport 

5. fördert die Aus- und Weiterbildung der Lehrkräfte  

SPORTSTÄTTEN  

1. Das Sportstättenkonzept ist umzusetzen. Bestehende Lücken sind zu schliessen  

2. Sportprojekte sind in andere Projekte zu integrieren  

3. Ein kantonales Zentrum ist anzustreben  

4. Die 5 regionalen Zentren sind zu verstärken  

5. Grossanlässe sind auch Marketingwerbung für den Standort Thurgau  

SPITZENSPORT  

1. Ohne Breitensport kein Spitzensport  

2. Ohne Spitzensport kein Breitensport  

3. Kantonale Förderungsprojekte sind prioritär umzusetzen 

4. öffentlich-rechtlicher Sport und privatrechtlicher Sport bieten gemeinsam optimale 

Ausbildungsmöglichkeiten an  

5. bezahlter Spitzensport ist Sache des privatrechtlichen Sports und der Wirtschaft  

PRIVATRECHTLICHER SPORT  (Verbände und Vereine)  
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Vereinigung Thurgauer Sportverbände  
www.vts-tg.ch 

Leitbild  

BREITENSPORT  

1. Breitensport erfasst alle Bevölkerungsgruppen und ist deshalb echte Prävention  

2. Vereine sind das Fundament des Breitensport und damit  Basis für den Spitzensport  

3. Die Werte des Breitensport sind besser zu kommunizieren  

4. Behörden und Ämter anerkennen und unterstützen die Ehrenamtlichkeit  

5. Die Zusammenarbeit zwischen Verband/Vereinen sowie  Verwaltung und Institutionen ist 

zu intensivieren  

UMWELT  

 

1. Vernunft statt Paragraphen; ehrenamtlich-taugliche Lösungen 

2. Jeder Verband hat einen Umweltbeauftragten 

3. Keine Grossveranstaltungen ohne Umweltkonzept  

4. Alle Veranstalter fördern die Benützung der öffentlichen Verkehrsmittel 

5. Sportler und Sportlerinnen sind  sich ihrer Eigenverantwortung bewusst  

 

1. Investitionen in  die Nachwuchsarbeit sind eine gute Kapitalanlage  

2. Ehrenamtlichkeit und wirkungsorientierte (gewinnorientierte) Verwaltungsführung vertra-

gen sich nicht  

3. Sponsoringgelder und Sport-Toto-Gelder gehören dem privatrechtlichen Sport  

4. Die Unterstützung von gemeinnützigen Organisationen wie  z.B.  Sportvereinen, soll ein 

fester Budgetposten jeder Gemeinde sein  

5. Unentgeltliche Benützung der Anlagen und Einrichtungen soll für die örtlichen Vereine 

und Veranstalter, aber auch für Schul- und Jugendbereich, selbstverständlich sein  

FINANZEN  
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www.vts-tg.ch 

Leitbild  
Vier Forderungen an unsere "Politik"  

1. Das staatliche Engagement ist auf diejenigen Bereiche 

des Sports zu konzentrieren, welche einer breiten  

Bevölkerungsschicht zugute kommen.  

 

2. Das Ziel Gesundheitsförderung steht im Vordergrund. 

Der Anteil Sporttreibende ist zu erhöhen.  So geleistete 

staatliche Unterstützung wird sich langfristig auch 

finanziell positiv auswirken. 

  

3. Der zeitliche Anteil von Sport und Bewegung in Schule 

und Ausbildung darf nicht reduziert werden. Aus- und 

Fortbildung der Lehrkräfte sowie eine geeignete 

Qualitätskontrolle muss ein zentrales staatliches 

Anliegen sein  

 

4. Bestehende Lücken im Infrastrukturangebot sind zu 

schliessen und alle Anlagen dem privatrechtlichen Sport 

kostenlos zur Verfügung zu stellen.  

Vereinigung Thurgauer Sportverbände  
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www.vts-tg.ch 

Leitbild  
Vier Forderungen an den Thurgauer Sport  

 1. Der Thurgauer Sport muss seine Hand- 
    lungsfreiheit behalten und verstärken.  
 

2. Der Thurgauer Sport muss unabhängig  
    bleiben.  
 

3. Der Thurgauer Sport muss seine Stärken 
    besser zur Geltung bringen.  
 

Vereinigung Thurgauer Sportverbände  

4. Der Thurgauer Sport muss offen sein für  
    Veränderungen.  



 
Der Vorstand der Vereinigung Thurgauer Sportverbände dankt der TKB für 
 

- die seit 1995 laufende Unterstützung beim Projekt Nachwuchstrainer mit jährlich 3000 
Franken 

 
- sowie für den Beitrag als Sponsoringpartner seit dem Jahr 2001 mit jährlich 5000 

Franken 
 
Alle unterstützten Verbände danken für die seit Jahren laufende Unterstützung 
 

- bei Anlässen 
- Nachwuchsprojekten 
- Verbandsunterstützungen 

 
Die Thurgauer Sportorganisationen  danken der Regierung für die seit Jahren laufende 
Unterstützung mit Sport-Toto und Swisslos Geldern. 
 
Der Thurgauer Sport profitierte im Jahr 2007 mit 1'789'007.35 Franken Unterstützung.  
Davon entfielen auf 

- die Verbandsbeiträge 687'000 Franken 
- auf Anlagen und Bauten 428'500 Franken 
- Nachwuchsprojekte 177'000 Franken 
- Erfolgsbeiträge Spitzensportler 170'000 Franken 
- Anlässe 137’821.35 Franken 
- plus andere Unterstützungen mit dem Restbetrag 

 
Darum unterstützen wir alle die Initiative, damit dies auch in Zukunft so bleiben wird. 

www.gemeinwohl.ch  
 
 
 
 
 
 
 


